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(l9I4-2> Nl, 4522,

Dritte
erekutive Fcilbietuug.
Mit Vezng auf ras (5rilt vom 7.

I l l n i 1864, Z. 2576, wirb bekannt gê e>
ben, daß bei fruchtloser ersten nni» zwrilen
Feilliietung der dem Rcpitsch von Sapusche
gehörigen Realitäten die dritte crelutlve
Feilbielung im Octe derselben

am 24. O l l ober l. I .
stallfinden wild.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Ge>
richt, an, 26. September 1864.

(1921-2 ) ' Nr. 5052.

Dritte
exekutive Feilbietung.
I m Nachhange zum dl.ßgerichllichen

Edikte vom 17. I im i 1864. Z, 2967.
wirb bekannt gemacht, c>aß

am 36. O k t o b e r 1864.
um 9 Uhr Vormillcigö. zur drillen Fcil«
bictnng dll dem Mallhäns Panliisch uo»
Vcrhnik gebön^n. im V!"'^bnche der
Herrschaft Schneeber^ sul) I)l)N»..Gb,«Nr,
266, und >̂ll» Urb.-3lr. 103 voikommen'
den Realilättn 'n dieser Amlölanzlcl ge>
schrillen wird.

ss. k. Bezirksamt l!<,as, a!S Gericht,
am 24. Scplcmdcr 1864,

(1918—2) ' N r . 2 3 6 2 ^ 2 3 6 1 .

Erekutivc Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Iori. i .

als Gericht, wird lmmit bekannt gemacht!
Oz sei ül'er Ansuchen dcs Michael

Nupnik von Siberschc. gegen ^lulon Tralt.
nlk uc»i Gorcrizh wegen, ans dem Vei«
gleiche vmn 4. Februar 1863, Z. 272.
Wuldl^cr' .̂'85 si. 60 kr., u>id ans vem
H l M c h c ddc>. 4, Fcdrnar 186!i.Z. 27:l.
Wuldi^r 525 st- öst. W. in die erlku.
<lue össs.ulichc ^crstei^rnng dl l , rcm l'll).
lern lichöli^sli, <>n Grllüdl'lichc ^ilsch
" ' I , Ml>,.?z,. ^>7 ,,„ft 25>s» uor^mmc,!'
be» Realiläien !m gtrichllich erhobenen
^«ahnn^lvlr lhe uon 10l5>0 si, öst. W.
^ " ' l l l l l t t . und znr Vornahme delsllbti,

die erekutivln Feilbietungs'Tagsahungen
lauf den

2«. November 1864.
16. J ä n n e r und
27. Februar 1865,.

jeresmal Vormittags ,,m !) ui,r. in Godo«
r»,ch mit rcn, Aüliange besiimml wor,
dcn.^ß die feilznbielenden Realitäten nl.r
lit' der lchien Feill'l,lnn^ <,.-ch n.,l,r
dem Schaßnngswerlye an den Meislbit.
lcnden hinangegeben werden.

Das Schal)lingSprotoroU. der Grund«
bllchssllrall uno die Lizilal!0llöl'cc>il,gnisst
können bel diesem Gerichte in den gewobn«
llchcn AmtSstnnden einsseseben werden.

K. k. Vrillköamt Idri« . als Ge.
rlchl, am 11. September 1864.

(1919—2) Nr. 3363.

Erekutive Feilbietung.
Von dem l. l . Vezillsamle Idria.

als Geriet, wlro viemil liel^nnl gemacht >
Oö scl l'll>er d<iö Ansilchen oes <M

chael Nnpnik uon Siberschc. ^gen ilinon
Tratlnik vo« Gc»rl)l)lzh w,ge„. aus drin
Virglciche uom -1, Februar I.^^j. Nr. 274.
schuldiger 420 ft, ö. W. «. «. c , in die
lllklNiue öffentliche VerNeiqernng der
dcm Lchicrn gedöllgen. im Gruiisbnche
I l r i a «uli Nrl'.-Nl-. 37 vorkomment'en
Rclililät im gerichtlich erhobenen Schäz-
zun^werlhe von 700 ss. ö. W. glivill,.
qel. llno zur Vornabme derselben die ere«
klllivcn Fcilbiclluigs » Tagsaßnngen auf
oen

28. N o v e m b e r 1864.
16. J ä n n e r und
27. F e b r u a r 1865,

jedesmal Vormittags um 9Uhr. <m Orle dn
Nealiiät S.il.1 niit tem Aül)",.^ be»
!limmt motdcn. daß dle fei!znbiett!,!?tNe<"
litat nur bei der lehlen Feilliletuni anch
u„tcr dem Schahnn^iiwellhe an den
MeisU'ictent-l!, hinlangegeben welde.

Dlis SchajM^plolokoll. der GlNttd-
l'l>ch^r!rc.kt uno die ^italionöbedinglussc
k^uneil l^j.ricscm Gerichte in den gewöhn»
ilchcn «imlöitundcn ciliqesehen werden.

^- k. V.-zirlsamt I l r i a . als Ge;
nchl. am 11. September 1864.

(1920-2) Nr. 2387.

Feilbietnng
der znr Josef Ruplechl'schcu Konkurs«
massa gehörigen. : „ Sairach >„l» (5onsl >

^ir. 24 gelegenen Realität.
Vom l. k. Vezttlöamte Id r ia . al«

Gericht, wird humil bekannt gemacht:
îachde,,, die F,ill'ielu„a der zur

^l,es Iinprechl'sch,,, Koulurümassa gehö»
r'gl" . im Grundbuchs der Camera!'
Vlllschast Lact 5i,li UrlvNr. 237 j l l i
"oiloulmlnden. in Sairach «ud Conskrip.
nonö-Nr. 24 a.el,ge,„n. auf 3087 fi.
^lverlhkle» Realität, vom hochlöblichen
l^ °- ^»dtSgssiehll i!aibach „„term 3
September 186t. Z. 4301. bewilliget
"l'lde. so w „ p „ , ^ , ^ die zwei Tag.
'"Vlmglu. und zwar anf den

111. N o v e m b e r Uüd
, . . 23. Dezember 1^4 ,
NmV.'!'"' Vormi.la.is 10 Uhr. in der
""'tölanzlei i " Ioria angeordnet. !
l ia.^. 5 ^^ " l 'M '^pro l l ' l o l l . eit Lizila.

. , , , " , ln deu gewöhnl'che,, Aml^stun.
"r" yleramls eingefthln werden.
, ^- k. V,zirkSaml Id r ia , als Ge>

^ ^ l . am 1«. September 186 l,

( 1 0 2 2 ^ . ^ " ' N r . 2U45.

^rckutivc Fcilbietung.
Von dem k. f. VezirlSamte ^ack. ale

Gcricht. wird hicmil l'lla»l>t gemacht:
E« sel übtl da« Ansuchen deS Geolg

Dc'siüsssr von '̂ack. g,gen Herrn Iobcinn
^chnschiiil uon '̂ack. alü Knralor deS
^a»z Hoslink von Hosla wessen, aus lem
Verglsich, vom 4. März 186-1. ZZ. 668
und 66<>. schuldiger 54 fi. 8 kr.' 5sl. W>
l'. / . c. in die erelnlivc öffentliche Ver>
sleigerniig d,r, rem ^eytcrn gebörigen, im
Grnndbuche drr Kapelle S l . TrinilatiS
Ui i'ack >u!» Url'.'Nr. 7 votkommenden.
in Gosia Nr. 4 liebenden Rlalila't im
qerichllich e»hc»l,'e,,,>, Schähüngswerthr
"Mi 1174 fl. ösl. W. gclvill^el. lMd >̂ut
Vornahme ders,ll»cll die llste scildillungö.
Tags.iynng auf den

5). N o v e m b e r ,

die zweite auf ten
,'). D e z e m b e r 1864.

und die dritte auf den
7. J ä n n e r 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Ubr. in hiesiger
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, baß die feilzubielende Realität
nur bet ver letzt,n Flilbieluna. auch uu»
t,r dem Tchäpungswerlhe an den Vieisl»
dietenden bilitangegeben werde.

Das SchHpungspi-oiololl. der Grlntt-
l'uchseltrakl und die kij<lal!0NSl»tdi»glnsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amlsllundln eingesehen werden.

K. l. VezirlSaml '̂ack, alS (Y^richl.
a,n 17. September 1864.

(1!>2^—2> :<cs. ^ 5 7 .

Crekutive Feilbietung.
Von dem l. l. Äezirköan'te i'^cl. als

Gcticht. n'ltd hiemil bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Tbc>«

mas Visj^k von A!tosnliz, gegsn Gregor
Dolliner von Podgora Nr. 12. weqen.
anS dem Vergleiche vom 29. Nu^uN 1862
Z. 2625 schnll.ia.el 27 fi. 16 fr. ö. W.
<-. «. c., in t>l, sflllllioe öffenlliche V"»
N,ig,lllng der, dem i.'stz!frn ardö^en,
in, Orunc>l»iche der Herlschast ^«ict »<ul)
Ull'.-Nr. 6(Xl vorkomulrüde», in Pl>t>a,ora
Nr. 12 liebenden Hübe im gerichtlich er»
bobenen Sel'äpnnssswerlhe von 4398 ft.
40 kr. ösl. W. gewilligel. und zur Vor»
nähme derselben die erste Zeilbielungs-
T"üsal)nna auf den

7. N o v e m b e r ,
Die zweite auf den

5. D e z e m b e r 1864,
»nd die drilte anf den

9. J ä n n e r 1865.
jedesmal Vormittags um 9 Udr. im Orte
»lr Rcalltcit mil dem Anhange btslimml
worden, daß die fill^ubillende Rlali läl ,u>l
bei der lll)!cn ^sill'tttung auch unler
oem Schapnngswrlllic an den Meistbie.
ll'Uen hilNan^epeven werde.

Tag SchapnnasprotoloU. der Grunb»
l'nchsellrc.kl und d,e ri^ilalimisbedlnginffe
ko.uun bei diesem Gericht, in den a/wöhn.
lichen Amtsslunden eingesshen werdeil.

K. l. Bezirksamt l'acl, als Gericht,
am 18. September I664.
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(1884—3) Nr. 2799.

Grckntlve Feilbietmtg.
Pon dem k. k. VeznkSamte Senoselsch,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
OS sei üdrr das Allsuchei, des Josef

Iencel von .̂'uegg. gegen die Eheleule
Jakob lind Maria Oschbic von Luegg
wsgen. aus dem gerichtlichen Verglcich«
vom 26. Mai 1854. Z. 4104. schuldiger
13 st. 46 kr. C. M. c. «. c. in die ere«
lutioe öffentliche VrrNeigerulig der. ten
l.'eßtern geböligen, im Grundbnche drr
Herrschaft ,̂'uegg vorkommenden Realitäten
im gelichllich erbobenen Schapungöwer-
lve von 1311 fi. 50 kr. E. M/gewiL
liget. »mo zur Vornahme desselben dir
flste Feiltiietnngstagsat)ung a:,f den

19. O k t o b e r
tie zweite auf dcn

21. N o v e m b e r ,
»lud die drille auf den

22. D e z e m b e r 1864.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hier«
amtö mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß die fcilznbictenden Realitäten nur
b»l der lehten Feill'ielung auch nnler
dem Echäpnngöwerlbe an den Meistbie»
lenden hinlang,geben werden.

Das SchäßungsprolokoU. der Gründ»
buchsertrakl und dieLizitalionöberingniffe
lsnnen bei bilsem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen wero,n.

K. k. Vezirttamt Senosetsch. als
Geiicht. am 20. August 1864.

(1ß76—3) Nr. 5093.

Erckutive Feilbietung.
Von tcn» k. l . ÜjezillSamte Goll̂ chee,

alö Gericht, will) hilmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der (Ätllrauo

Stalzer von 3tei»thal, durch Hrn. Dl-
Nelicdlkter in Gollschee, gegen Mathias
und Agnes Stalzer von Altsriesach we-
gen. aus dem Vergleiche uoni 7. Februar
1864. Z. 637. schuldiger 75 ft. 60 kr.
ölt. W- c. ». «., in die exekutive öffcnl°
liche Versteigerung der, den fehler» gc-
hörigen, im Grundbucht der Herrschaft
Gotlschee »uli lo in. 15. Fol. 2075 vor«
kommenecn. zu Altfriesach Nr. 9 gelegc»
nen Hnbenrealilal im gerichtlich erhobeinn
Schäyungswerthe von 395 st. öst. W.
gewilliget, und zur Vornahme derselbe,»
dle crckuüveu IeilbielungSlagsahilügcn
auf leu

26. O k t o b e r ,
26. N o v e m b e r und
24, D e z e m b e r 1864.

jedesmal Vonnilmgs um 9 Uhr. im
Amtssitze nut dem Anhange b>i'limml
worden, daft die feilzubieleuoe Reaüläl
nur bei der leßten Ftilbietung anch un>
lcr dem Schähungswtrthe an den Mcist.
bietenden bli'langegeben werde.

Das SchaVungsprotololl, dcr Grnnd
bnchSsktrakt und die Lizilationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge>
wohnlichen Amlöstunden eingesehen wer-
den.

K. k. Vezlrksamt Gottschee. als Ge<
richt, am 20. August 1864.

Anatherin-Mundwasser
F. <R. I>i)ftft, pract. Zahnatt in Wien,

früher Tuchlauben Nr. .5.57,
jetzt Stadt, Bognergasse Nr. 2, vk -a -vk der Sparkasse.

c ^ Preis per Flacon 1 fi. 40 kr., Emballage 20 lr. ° ^ 2
Zu hab,n in all«n Nvothiltn N i „ , s , ft wi« in nllt» Paifnmeri,»Handlung,,,.

I n b«r Provinz bei din am Tchluße bezlichnctcn Fir,»en.

MM Selbstplmnbiren hohler Zühne.

> ^ Ä » ^ M W i Vegetabilisches Zahnpulver.
Daß fich mein Mundwasser s,it ein,t langen Reih, von I ah l , n als eine« d,r vorzüglichst!»

Hons«lvlru,iga»iitt,l sowohl für Zi ihn, als alle u^igc», Viunttl'eile bewührt hat , ist durch eine
gieße Zal?I rcröff,ntlichler Zeugnisse von höchsten und hc>hcn Herrschaftlil sowohl, als auch v,»n
^<ite hochglachleter medizinischer Crlcdrilät.l! bestätigt worden.

t ^ ' Daß d>,« H . « » ! » , « » ' ! » » « ^ ! ! » » » ^ ^ « » » « « ^ nuch aus d,l lehlm großen Wel t '
ansstellung <iuH>^j»!chn»t, in England dulch ein königl. g'ußbritlanifche« Patent vm <>älsch»»g
geschützt, und sich auch in Amerila dtS gleichen Schuhcs und außerordentlich,r Veliebthli! eifsült,
ist durch ilolllspondenzen der «iften Blätter der Monarchic delimit geworden, und ich darf mich
dahn ttohl j l d« wtitern Anpreisung gänzlich enthalten,

gu haben: ( ^ — > ^ )
I n saib>ich bei N n t. K r i s v e r — I o h . K r ^ i sch o v i h — ,ss a r l G r i l l „znm Nhincsen"

P , l r < » ! i c H P i r k e r und ^! r a s c h o w i ß ' s W i twe ; in Kv.iinbulH l'ei L .ss r i S v e r ; i»
Vl l iburg ^,i H e r b s t , Äl'otktser; in WaraSdin b.i H a l t e r , Asotbeler; in NuNadt l l̂ cl D ,
R i ^ z o l i . Nr>.'tl,tl.r; in Gurlfelb l'ei F r i e d A ö m c h e « . slvothsfer; in E t n n bei I a h n ,
Vlprthi lsr; in Tliest Hiixptdepot l'ei S e r r a v a l l o, d.inn bei R o c c a , Z a n t t t i , l i s r u i c h
und 3 i o n d u I i n i . Avi'tlirser, I . W e i ß , n f e l d , ^uiqi L o r d sch n't i d t r ; i n ' Vischci'lact.
lDberlrain. bei Kar l Fa b i a n i , ? lv° thc l , i ; in Görz l'ei ^ra»z La^< a i >,nd P o n t o n ?ll'0lli'cltr.

Gewölb5'Snrichtung,
bestehend in Waarenläslen m!t Vergla»
slmg. sli wie AuSlagkäst/,/«, sogleich zu
0lvk.nl/e». '

(1924-3)

in der Elcsantcngl^e
ist soglslck zu verkaufen.

Das Nähere i» der Nosengasse Hans-
Nr. 107.

(2440—45) Der zuverlässigste Arzt.

Hollowa</s Pillen.

Diese beliidmte Nr^ ic i . wcltl'tkamit durch ,l>re heilsame Wllllderkraft,
erwleö sich als ein gecien viele, noch so «efährliche zlra»kl'lit,ll amvendl'ares und
erplvl'teS Mi l ie l . so ;war. daL sie mit Necht zum ullentbehrlichNeu i!ebensbedürs«lß
dcs Menschen gerechnet wcrt'cu kann.

Nenn min dit Pillen gegen dirsc Krankheit uach den vorgsschriebeneu Maß'
regeln m Aiurendulig dllngt, und mil ft.nktin Einrciben der Salbe an der Nieren«
gcgrno wlnigNens einmal des Tagcö forlfährt. daß ste durch die Poren der Haut
ciü^udrln.^n vermag, so wird das leidende Organ nach und nach wieder Hers
.lcstcllt. Ist al'er ein Vlalenstei,, oder Tries uorhanoen, so wirb in diesem Falle die
Gegend des Vlascnhalscs mil der Salbe eing,rieben, und cic Wirkung gehl sogleich
nach tinigeu Tagen in so erstaunlicher Weise vor sich. daß der Palient übel
die Votlreffiichkeit dieses zn voUkommerilr Ueberzeugung gelangt.

Diese sind die Quellt der schlimmsten Krankheiten. Ihr Ei>,fil,ß auf die Säst«
dcs KZiplrs ist sehr verderbender Art. denn diese veldordsnen Säfte verbreilfll
sich millrls der Cilculaliou durch alle Kanäle des Kölpcrö. wodlirch dann dit
Symptome der schwersten Krankheiten zum Vorschein kommen, die l)e!lsarnl
Wirkung der Pillen llieilt sich dem Körper dadurch mit. daß sie die Gedärme
reinigen, die Function der Lel'er wiederherstellen, reu geschwächten und gereizten
Magen i« den vormaligen Stand sehen lind vermittels der Organe der Adso»'
perung der Säfte auf das Vlut wirkt», auf welche Art sie die Person vow
kranken Znstanve in den der gewissen und völligen Genesung leilen.

Tic Unregllmaftigksit bei den speciellen Functions», deS weiblichen Gsschlech/̂
irelden durch den Gcliranch dieser Pillen obne jrde Empfiilbung von Schmelz"
odcr anderer Unamiehinlichkeitln wieder in ihr regflmäiliges Geleise gebracht
Diese Mtdich, ist gegen alle Krankheiten der Flaueu, olme Ultterschieo des
AlterS. als das sicherste »mo vollkommenste Miltel zu btlrachlln.

Holloway's Pillen sind als ras beste Mi l t , ! gegen folgende Krankheit
anzlisihen:
!'>slhma Hämm-rl,l'itcn Nuhr TIs Doülollieur
Vil iüs, Veschwerdeu Indigeslio» Rticumati«!,ius Uuterlelbslranlhelten
<3rysipelas Inflammation Swhlverilopfung Unr,ge>mh. Menstruation
ssi«l',r aller N i t .ssalte Fieber Schwindsucht Url»v«haliuuq
»Äicht Kolik Schwäch, Ä,ntr,sche «ffcciionen
l^ell-silcht Kopsschüie^en Elropheln Wasse>,s»cht
O,schwülst, ^berlranlheiien Stein und Gries Wund« Kehlt
Geschwür, kumbago Secunbärc Symptom, Wiuiner jeder Ar t .
Hautblalteln Ohnmacht Schwäche aus j , d . Ursache

Dics? Pillen sind im Hauptgcschäfl^Iocal zu London Nr. 224 Slrand
und l'ti allell Apolhekern und sonstigen Mebizinhandlern aUer Nllllheile zu habe".

Jede Schachtel ist mit einer Gebrauchsanweisung in deutscher Sprache
beglcilet. '

H a l l p t n i ede r lage bei Herrn E e r r a v a l l o , Apotheker in T r i e l l

und i n i ! aidach bei Herrn V . <?ggenbersser, Apotheker «zum goldenen Adlet*

am Kuntfchaflsplliß.

-Allen meincn accl,rtcn Kunden ;ur Nachricht, dasi ich bei Herrn

Anton Krisper in Laibaeh
^ ein Lagcr meiner Erzeugnisse vonPctrolciim-,Moderateur-
I Iläime- un» Tischlampcii unlerhaltc.

I n dicscr Niederlage wird <n ssro» und on <l«lnil zu denselben Preisen wie >"
W i e n . mit Zuschlast dcr Fracht veikauft.

Die Preise aller mcincr Artikel sind die «»i>ll«'»t<»„, die cristirln. sowohl vo"
auslänrischcu als inländischen Fabriken.

Um aber das Publikum, zu schützen. uichl geringe Fabrikale als meine Crzcug'
uisse verkauft zn erhalten, waö um so leichter, da dl/sllbcu (ln dcr Form mangtlha".
in der. Dualität swlecht) nachgralimt werden, so bllte ich auf mein Fabrikzeichen i
achte»,, luaS an allen mcincu Erzsugnisscn zu finden.

l10i)2 !,) k. k. landespr iv . Lamvenfabr ikan t in 2 6 i e »«-


